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Report on Lower Shabelle River Floods 

von Mohamed Abukar, Swisso Kalmo Merka, 

erhalten am 7. Dezember, 2023 

Übersetzung: Jenny Heeb, Co-Präsidentin Swisso Kalmo 

Bericht über Flussüberschwemmungen in der Provinz des 

Lower Shabelle im November 2023  

 

 

 

 

 

Einführung  

Da die Hauptkanäle und andere Wasserwege nicht instandgesetzt worden sind, führ-

ten die im Lower Shabelle einsetzenden Regenfälle zu einem Anstieg der Flusspegel, 

was zu Überschwemmungen führte, die schwere Verluste an Ernten und Eigentum 

verursachten.  

Mehrere Dörfer im Distrikt Merka in der Provinz Lower Shabelle wurden wegen heftiger 

Regenfälle am 22. November von Überschwemmungen heimgesucht. Häuser und 

Bauernhöfe wurden zerstört und die Bewohner mussten fliehen, nachdem sie 

vergeblich versucht hatten, die Flut einzudämmen.  

Herr Al Adaala, Kommissar van Janaale sagte, dass zehn Hektaren Ernten, darunter 

Tomaten, Zwiebeln und Kürbisse vernichtet wurden. Er forderte die Regierung in 

Mogadischu und Hilfsorganisationen auf, die örtliche Bevölkerung bei der Verstärkung 

der schwachen Stellen an den Flussufern zu unterstützen. 
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Folgen der Überschwemmung in Sigale Bari, 

einem Dorf in der Region von Janaale 

In Anbetracht der starken Regenfälle im äthiopischen Hochland und des Beginns der 

Regenzeit, die zum Anschwellen des Shabelle-Flusses geführt haben, wird befürchtet, 

dass mehrere Dörfer der Region von Janaale bald von weiteren Überschwemmungen 

heimgesucht werden könnten.  

Die Überschwemmungen ereigneten sich inmitten einer schlechten Ernte in der 

Regenzeit, die von Oktober bis Dezember 2023 dauert. Die meisten Haushalte in den 

von Überschwemmungen betroffenen Dörfern verfügen nur über geringe Mengen an 

Getreide, was zu einer Notlage führt. Ausserdem befürchten die Menschen Ausei-

nandersetzungen zwischen der Al Shabaab und der Amisom (Mission der Afrikani-

schen Union in Somalia).  

Zu den vorrangigen Bedürfnissen zählen:  

- Unterkünfte  

- ausreichende Ernährung 

- Vermeidung von übertragbaren Krankheiten  

- Bekämpfung der Mücken, die Malaria verursachen 

In der Zwischenzeit müssen dringend Massnahmen ergriffen werden, um Über-

schwemmungen einzudämmen durch die Instandsetzung von Kanälen und Wasser-

reservoirs; und der Bau von Flussdämmen in Gebieten, in denen die Flüsse bereits 

über die Ufer getreten sind oder unmittelbar über die Ufer treten könnten muss 

vorangetrieben werden.  
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Hochwasser im Dorf Sigale Bari 

Auswirkungen des Hochwassers 

Die örtlich begrenzten starken Regenfälle, die in der Provinz Lower Shabelle began-

nen, führten in Verbindung mit heftigem Regen im äthiopischen Hochland zu einem 

raschen Anstieg des Flusspegels, und Überschwemmungen in den Dörfern Sigale Bari 

und Malable und Umgebung.  

Im Dorf Sigale Bari bedeckte das Hochwasser fast alle Häuser. Es wird erwartet, dass 

sich der hohe Flusspegel flussabwärts auch in andere Dörfer in der Region Janaale 

fortsetzt und sie gefährdet. 

Es gibt zahlreiche Hochrisikodörfer, die vom Hochwasser betroffen sein könnten, sie 

sind bei weiterem Anschwellen des Flusses Shabelle jederzeit bedroht, über-

schwemmt zu werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Hochwasser beschädigte Häuser im Dorf Sigale Bari. 

Da sich die Überschwemmungen noch im Anfangsstadium befinden und nur zwei 

Dörfer betroffen sind, wäre ein sofortiges Eingreifen zur Eindämmung weiterer Über-

schwemmungen sehr effektiv. Angesichts der unerwarteten Überschwemmungen wird 

die Mobilisierung von Ressourcen einige Zeit in Anspruch nehmen. SWISSO KALMO, 
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eine internationale NGO, die im Lower Shabelle tätig ist, prüft bereits Möglichkeiten 

auf Überschwemmungen zu reagieren, bevor sie eine grosse Notsituation auslösen 

können.  

Herausforderungen für eine schnelle Reaktion auf das Hochwasser 

Es gibt mehrere Herausforderungen im Moment, insbesondere der Zugang zum Dorf 

Sigale Bari, dem Epizentrum der Überschwemmungen ist erschwert. Es trifft auch 

Menschen in  den von Hochwasser  betroffenen Dörfern, die in andere Dörfer umzie-

hen mussten. Die meisten Menschen haben ihre Güter in den Überschwemmungen 

verloren und haben weder Unterkunft, Nahrung noch Trinkwasser. 

Zu den weiteren Herausforderungen im Zusammenhang mit der Erreichbarkeit gehö-

ren schlechte, schlammige Strassen, die entweder beschädigt oder von Mesquite 

Bäumen überwuchert sind, was den Zugang zu Fahrzeugen für dringendes Handeln 

sehr erschwert.  

Empfehlungen  

In Anbetracht der Umstände vor Ort und des festgestellten Bedarfs empfiehlt Swisso 

Kalmo als Organisation eine dringende Mobilisierung der Ressourcen und Massnah-

men gegen die Überschwemmungen in den betroffenen Gemeinden in der Provinz 

Lower Shabelle. Die wichtigsten Empfehlungen von Swisso Kalmo:  

- Verteilung von Notvorräten und Plastikplanen an die Flutopfer  

- Sauberes und sicheres Trinkwasser und Wasseraufbereitungsmittel  

- Moskitonetze 

- Bereitstellung von Säcken zum Aufschütten von Sand, um weitere 

  Hochwasser zu vermeiden  

- Sanierung von Kanälen, Wassereinzugsgebieten und Dämmen 

In der Notlage wird die Bereitstellung dieser Dienste zur dringenden Entlastung der 

vom Hochwasser betroffenen Haushalte in Betracht gezogen. In der Zwischenzeit 

empfiehlt Swisso Kalmo auch, dass die Flutopfer in der Zeit nach der Katastrophe mit  

Startkapital ausgestattet werden sollten, damit sie mit der Bewirtschaftung ihrer  

Anwesen beginnen können, denn durch die Überschwemmungen haben sie den den 

grossen Teil ihres Vermögens verloren. 


